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 Ankündigungen 

 50 Jahre Christuskirche 

In diesem Jahr besteht die Christuskirche 50 Jahre.  

Blicken wir zurück:  

Um der wachsenden Zahl protestantischer Christen besonders in den     

Neubaugebieten im St. Ingberter Süden eine Teilnahme an Gottesdiensten 

und am Gemeindeleben attraktiver zu machen, sah man Ende der         

Fünfzigerjahre des vorigen Jahrhunderts die Notwendigkeit der            

Errichtung eines kirchlichen Zentrums auch im Süden der Stadt.  

Dies wurde dann 1961 in Form eines schlichten und funktionellen        

Gemeindesaales in der Wolfshohlstraße realisiert, der für Gottesdienste 

und Gemeindeaktivitäten genutzt wurde. Dieser Raum ließ aber jede    

Spiritualität schmerzlich vermissen. Neben diesem Gebäude wurde noch 

ein Pfarrhaus errichtet.  

Im Lauf der folgenden Jahre wuchs innerhalb der zu S.t Ingbert Süd             

gehörenden Protestanten immer mehr der Wunsch nach einer „richtigen“ 

Kirche, besonders nach der Übernahme der Pfarrstelle durch Fred         

Schneider-Mohr.  

Die Damen und Herren des gemeinsamen Presbyteriums beschlossen   

daher nach intensiven und kontrovers geführten Diskussionen zu Beginn 

der Neunzigerjahre des vorigen Jahrhunderts die Bildung der                

eigenständigen Kirchengemeinde St. Ingbert Süd, heute  

Christuskirchengemeinde sowie den Umbau des Gemeinde- und          

Kirchensaales zur Christuskirche in der heutigen Form.  

Sie gilt als „einer der gelungensten Kirchenumbauten  Deutschlands“  

(Raum der Stille und Kraft. in Momente, Saarbrücker Zeitung Nr. 176, 

31.7./1.8.2004, S E1 Ost).  

Ergänzt wurde das Ensemble 2004 durch den Gläsernen Glockenturm.  

Weitere bemerkenswerte künstlerische Akzente wurden in den             

vergangenen Jahren u.a. durch ein neues Kirchenportal und Fenster im 

Foyer     gesetzt.  

Die jetzige künstlerische Gestaltung der Christuskirche ist ausführlich in 

einer neu herausgegebenen Dokumentation dargestellt, die vom           

Förderverein herausgegeben wird.  

(Diese ist zum Preis von 10,00 € in der Kirche oder im Gemeindebüro 

erhältlich.) 

          Peter Boecker 
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„Fürchte dich nicht“ 

 

Ich weiß noch, wie ich mit meinem Vater in einem Freizeitpark 
gewesen bin. Vielleicht ist das eine meine frühesten              

Kindheitserinnerungen.  
Ich durfte zum ersten Mal Achterbahn fahren.   

Und je länger wir gewartet haben, desto mehr hat mich der Mut 
verlassen. Wie schnell doch diese Wagen an uns                    

vorbeigerauscht sind! Donnernde Räder und schreiende Leute. 
Irgendwann habe ich angefangen zu weinen. „Ich will doch 

nicht“, habe ich zwischen zwei Schluchzern zu meinem Vater 
gesagt. „Du brauchst keine Angst zu haben“, hat der               

geantwortet. Er hat mir seine große Hand auf die Schulter      
gelegt und mich liebevoll angeschaut.  

Und sofort habe ich mich zumindest ein kleines bisschen      
mutiger gefühlt.  

Für viele Kinder sind ihre Eltern unbesiegbar. Denn die 
wissen einfach alles. Die können alles.  

Und die fürchten sich vor gar nichts. Zumindest glauben 
das Kinder solange, bis sie selbst irgendwann älter und Eltern 

werden. Irgendwann lernen sie dann doch, dass sich auch       
Erwachsene fürchten.  

Und dass die Hand auf der Schulter mit der Zeit immer 
schwächer wird, bis sie irgendwann fehlt.  

„Fürchte dich nicht“, hat der Weihnachtsengel gesagt.  
Damals, zu Maria, aber auch heute zu Ihnen. In Ihrer Küche, in 

Ihrem Wohnzimmer – oder wo auch immer Sie gerade sind.  

Wenn Ihnen das Leben und die Welt donnernd um die 
Ohren fliegt, sich der Magen vor Aufregung und Sorge           

zusammenzieht und das Licht am Ende des Tunnels einfach 
nicht auftauchen will. Wenn die Hand auf der Schulter am  

meisten fehlt, genau dann sagt der Weihnachtsengel  
„Fürchte dich nicht“.  

Gott hört das stille und das laute Gebet, er sieht die Not, 
die Angst und auch die Einsamkeit. Er vergisst niemanden. 
Nicht in der Adventszeit. Nicht an Weihnachten. Niemals.  

„Du brauchst keine Angst zu haben“, sagt er.  
Und vielleicht können auch Sie sich dann wieder zumin-

dest ein kleines bisschen mutiger fühlen.  

 

Vikar Kevin Gutgesell,  

Evangelisches Rundfunkreferat Saar 

Diese und weitere Radioandachten von Vikar Kevin Gutgesell 
sind in der Woche vom 13.12. – 19.12. im SR zu hören. 


